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1a. Aufgabe (DC-Analyse)

1.1a Wie groß muß U1 sein, daß U2 = 5V ist?

1.2a Für welchen Wert von RX erhält man „Ruhestromkompensation“ ?

1.3a DC-Übertragungskurve: Skizzieren Sie U2 = f(U1).

Name:



1b. Aufgabe (AC-Analyse)

1.1b Untersuchen Sie die Stabilität der Gesamtschaltung; 

aa) Wo wird geeignet aufgetrennt? Wie groß ist UY/UX und U2/UY; skizzieren Sie das 
Ergebnis im Bodediagramm.

bb) Geben Sie die Schleifenverstärkung an und skizzieren Sie das Ergebnis im Bodedia-
gramm.

cc) Welche Maßnahmen sind geeignet, um die Stabilität zu verbessern (Die Eigenschaf-
ten des „Geradeaus-Verstärkers“ sind unveränderlich); verändern Sie in geeigneter Weise 

C1, R1 bzw. CL, so daß die Phasenreserve 45o beträgt.



2. Aufgabe

Q1, Q2, : Is = 10-15A; β = 100; 

2,1 DC-Analyse: Ermitteln Sie den Arbeitspunkt von Q1 und Q2 .

2.2 AC-Analyse im Arbeitspunkt: 

a) Geben Sie Zx an.

b) Wie groß ist die Verstärkung Uy/Ux ?

c) Ermitteln Sie U2/U1. 



3. Aufgabe

M1 , M2 :wie angegeben.

3.1 DC-Analyse: In welchem Wertebereich von U2 arbeitet M2 als „Stromquelle“ (Sätti-
gungsbetrieb). Unter welchen Bedingungen ist M1 :
a) gesperrt;
b) „Stromquelle“ (Sättigungsbetrieb);
c) „Widerstandsbetrieb“?

3.2 Skizzieren Sie die DC-Übertragungsfunktion U2 = f(U1).

Allgemein gilt: 
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4. Aufgabe

Qi : Is = 10-15 A; β = 100;

4.1. DC-Analyse: Bestimmen Sie die Arbeitspunkte der Transistoren Q1 bis Q3 .

4.2 AC-Analyse: 

a) Wie groß ist Z1+ ?

b) Ermitteln Sie Uy/ Ux und U2 / U1 .


